
Ein Mobilitätsplan 
für Königstein

Haus der Begegnung   |  31. Januar  2026 (11.00 – 15.00 Uhr)

Dokumentation des Mobilitätsforums



Ablauf

11.00 – 15.00 Uhr  

• Nachhaltige Mobilität  in Kommunen

Keynote von Prof. Dr. Martin Lanzendorf (GU Frankfurt)

• Ein Mobilitätsplan  für  Königstein 

Gespräch mit dem Projektteam

• Ein Mobilitätsplan  für  alle Königsteiner:innen

Erste  Arbeitsphase  

• Königstein  in der Region Frankfurt RheinMain

Gespräch mit Expert:innen aus der Region

• Ziele und Maßnahmen  für  die Mobilität  in Königstein

Zweite Arbeitsphase 

• Zusammenführung und Ausblick 



Begrüßung
Bürgermeisterin
Beatrice Schenk -Motzko



Stadt Königstein

• Gerd Boehmig

• Sonja Kupfer

• Clara Scheffler

• Daniel Zink

Projektteam zum Mobilitätsplan Königstein

plan:mobil 
(Mobilitätsplanung)

• Felix Kühnel

• Florian Ahlmeyer

DialogWerke 
(Beteiligung)

• Christian Klasen



Hintergrund zum Mobilitätsplan Königstein

• Erstmals wird für Königstein eine ganzheitliche (integrierte) Strategie entwickelt, die alle Verkehrsträger 
zusammen in den Blick nimmt.

• Die Mobilitätsplanung folgt dabei einem standardisierten Planungsrahmen innerhalb der EU (dem 
sogenannten „Sustainable Urban Mobility Plan“).

• Für große Städte (sogenannte „urbane Knoten“) ist die intgrierte Planung verpflichtend; kleinere Städte 
wie Königstein profitieren von der effizienteren Mittelverwendung und einer besseren 
Argumentationsgrundlage für Förderprojekte.

• Ein geeigneter Betrachtungszeitraum liegt etwa 10 -15 Jahre in der Zukunft. So können Vision und 
Realismus zu einem geeigenten Ambitionsniveau zusammengeführt werden.

• Die Beteiligung von Politik, Verwaltung, Institutionen sowie der Bürgerinnen und Bürger ist grundlegender 
Bestandteil der Mobilitätsplanung. Sie gewährleistet, dass der Plan wirklich auf Königstein zugeschnitten 
ist und zu den Menschen passt.  

• Im Ergebnis steht ein Umsetzungsplan mit klaren Prioritäten, der in einem dauerhaften Prozess 
evaluiert/fortgeschrieben wird.



Erarbeitungsprozess Mobilitätsplan Königstein

• Die Analysephase ist weit fortgeschritten. Sie wird durch die Beteiligungsergebnisse aus dem 
Mobilittsforum final überprüft und anschließend fertiggestellt. 

• Die Strategieentwicklung ist etwa zur Hälfte abgeschlossen. Der im Mobilitätforum gezeigte 
Zwischenstand wird auf Basis der Eingaben überprüft und angepasst.

• Die Maßnahmenenetwicklung beginnt mit dem Mobilitätsforum. Es findet eine Sammlung an 
Maßnahmeoptionen statt, die in die weitere Arbeit der Mobilitätsplanung einfließen. 



Keynote

Nachhaltige Mobilität in Kommunen

Prof. Dr. Martin Lanzendorf
Frankfurt Lab for Social -Ecological Transformation of Urban 

Mobility, Goethe -Universität Frankfurt



Ein Mobilitätsplan für Königstein

Clara Scheffler
Koordinatorin Nachhaltige Mobilität Stadt Königstein

Felix Kühnel
Projektleiter des Planungsbüros plan:mobil

Christian Klasen, DialogWerke

Moderation



Unterwegs in Königstein

Zum Einstieg in das Mobilitätsforum wurden die Teilnehmenden gefragt, wie sie die Wege
in und durch Könisgtein wahrnehmen .

Auf den Folgenden Seiten sind die Eingaben der Teilnehmenden zu den unterschiedlichen
Verkehrsträgern sowie zu übergreifenden Einschätzungen dargestellt .

Die erlangten Ergebnisse werden sowohl für die Fertigestellung der Analyse als auch für die
Entwicklung der Strategie und der Maßnahmen berücksichtigt .
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Ein Mobilitätsplan für alle Königsteiner:innen

Den Teilnehmenden wurde die Bestandsanalyse zur Mobilität in Königstein präsentiert . In der
zugehörigen Arbeitsphase bekamen sie die Möglichkeit, die Einschätzung der Mobilitätsplanung
zu kommentieren .

Damit ein Mobilitätsplan für möglichst alle Königsteier :innen entsteht, bekamen alle
Teilnehmenden eine fiktive „Persona“ an die Seite . Aufgabe war es, die Analyse neben der
eigenen Sichtweise auch aus der Perspektive der Persona zu kommentieren .

Nachfolgend werden zunächst die acht Personas dargestellt . Daran anschließend befinden sich die
Eingaben der Teilnehmenden pasend zu den Farben der Personas . Eigene Einschätzungen wurden
in der klassischen Haftnotiz -Farbe eingereicht .



Fiktive Personas für Königstein
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Königstein in der Region Rhein -Main

Lisa Lauf
Stabsstellenleitung Mobilität, Klimaschutz, nachhaltige Kreisentwicklung 
und Umweltbildung bei Hochtaunuskreis

Georgios Kontos 
Leiter Abteilung Mobilität, Regionalverband FrankfurtRheinMain 

Jan Stübner 
Co -Leiter, Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hessen 



Ziele und Maßnahmen für die Mobilität in Königstein

Den Teilnehmenden wurde der aktuelle Entwurf des Leitbildes mit seinen fünf
Zielbildern für die zukünftige Mobilität in Königstein präsentiert .

Die zugehörige Arbeitsphase verfolgte zwei Ziele: Zunächst sollten die fünf Zielbilder
des Leitbildes aus eigener Perspektive sowie aus Perspektive der Personas kommentiert
werden . Daran anschließend sollten konkrete Maßnahmen benannt werden, mit denen
die Zielbilder des Leitbildes erreicht werden können .

Nachfolgend wird zunächst der Entwurf des Leitbildes mit seinen fünf Zielbildern
dargestellt . Daran anschließend befinden sich die Eingaben der Teilnehmenden .
Dargestellt wird jeweils zunächst der kommentierte Entwurf des Zielbildes, gefolgt von
den Maßnahmenvorschlägen .



Königstein 2035+: zukunftsfähig, sicher und lebenswert 
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Verkehrssicherheit 

▪ Entwicklung einer 
Mobilitätskultur der 
gegenseitigen 
Rücksichtnahme

▪ Verkehrssicherheit für 
weniger geschützte 
Verkehrsteilnehmer 
verbessern

▪ Anordnung adäquater 
Geschwindigkeiten 

▪ Entschärfung von 
Gefahrenstellen 

▪ Schaffung sicherer 
Schulumfelder

▪ Verstärkte Beleuchtung

▪ Vision Zero

▪ Subjektives Wohlbefinden 
und objektive Verkehrs -
sicherheit stärken

▪ Sichere Schulumfelder 
schaffen

Aktive Mobilität 

▪ Attraktives und sicheres 
Alltags - und Freizeitnetz für 
aktive Mobilität

▪ Errichtung sicherer 
Fahrradabstellanlagen

▪ Verkehrsberuhigung, 
Freigabe der 
Gegenrichtung von  
Einbahnstraßen für 
Fahrradfahrende, wo 
rechtskonform möglich 
und z.T. Separierung an 
Hauptachsen

▪ Frühzeitiger Einbezug von 
Bürgern und Stakeholdern

▪ Verkehrsberuhigung 
vorantreiben

▪ Sichere Führungsformen, 
dort wo Platz ist, und ein 
Effekt erzielt wird.

Gut vernetzt den 
Umweltverbund nutzen

▪ Errichtung von 
Mobilitätsstationen

▪ Zuverlässiges ÖPNV -
Angebots

▪ Einrichtung eines 
attraktiven E -Bike- Sharing

▪ Ermöglichung der 
einfachen, digitalen und 
einheitlichen Nutzung von 
Angeboten

▪ „Push & Pull“: Stärkung 
des Umweltverbunds als 
Rückgrat der Mobilität

▪ Verdopplung des 
Wegeanteils von Fuß, 
Rad und ÖV bis 2045

▪ 5-Minuten-Region 
bis 2030 (Erreichbarkeit)

Effizientes Pendeln 
in Stadt und Region

▪ Attraktiver ÖPNV durch 
Taktverdichtung, 
Beschleunigung und 
Verbesserung der 
Zuverlässigkeit

▪ Gute Erreichbarkeit von 
Arbeitsplätzen und 
Wirtschaftsstandorten mit 
multimodalen 
Verkehrsangeboten und 
dem Umweltverbund

▪ Ausbau von Bike + Ride 
und Park + Ride

▪ Effizientes Parkraum -
management

▪ Regionales Handeln 
forcieren

▪ Effiziente Steuerung 
von Verkehren

▪ Zuverlässige und verknüpfte 
Schiene und Busse 

Nachhaltige, starke und 
attraktive Kurstadt

▪ Schaffung einer hohen 
Aufenthaltsqualität zur 
Förderung des 
Einzelhandels

▪ Mehr Platz für Fußgänger

▪ Infrastrukturen barrierefrei 
gestalten

▪ Mehr Sitzgelegenheiten

▪ Weniger Lärm - und 
Schadstoffbelastung durch 
Durchgangsverkehre

▪ Konsequente Umsetzung 
der Planungen zur neuen 
Stadtmitte

▪ Reduktion des 
Durchgangsverkehrs

▪ Aufenthaltsqualität 
erhöhen

▪ Barrierefreiheit zur Teilhabe 
aller Menschen umsetzen
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Wünschen und Anregungen an

mobilitaet@koenigstein.de

Aktuelle Informationen 
auf www.koenigstein.de

mailto:mobilitaet@koenigstein.de
http://www.koenigstein.de/
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